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2irche 2Xeutralia und
das (£afé Sorglos

3rgendroo durch die Sintflut fchlingert
noch ein Ôahrçeug. ßin bißchen größer
roohl als jenes biblifche 2ïïodell, auch

komfortabler natürlich als Sater 2Ioahs primi-
tioer ßol3kaften, aber doch eine 21 r che,
roie jene es roar, die den erflen 2Seltunter-

gang überdauern durfte.

Sie 2irche Sïeutralia.
2Bie fie fchaukelt! 2Sie fie tan3t und

herumgeroorfen roird! 2Bie die 225ellen oon
allen Seiten an ihr hinauffchlagen, daß es

Kapitän und 2ïïannfchaft angfl und bange
roird um die Sukunft des fchroachen Sahr-
3euges. SKummer auf den ©ejlchtern tut
die Sefabung ihre Pflicht, ßart und

fchroeigfam. Clnd auch roenn fie flucht.
noch friedlich. 2Iur die ©äfle fcheinen
unberührt 3u fein oon dem, roas draußen
oorgeht. kennen jle die Schroere des Cln-

roetters nicht? Oder roollen fie fie nicht

kennen? 2luf dem îpromenadedeck im

3nnern herrfcht ein Geben, roie nie beoor
die Sintflut begann. 21Zenfchen aus den

entlegenflen Seilen der 2Selt kamen hier
herbeigeflrömt, als es draußen 3U roettern

begann. Sertrümmerte (Sj;ijïen3en fpa3ieren
jeht neben SflTännern, die hochgemut das

Seroußtfein ihrer oerdienten 2ïïillionen 3ur
Schau tragen. Unglückliche, denen der

SSerlufl des ©eldes alle 2Bürde nahm, neben

folchen, die oom 23eph des ©eldes noch

alles ©lück der 2öe!t erhoffen.
* *

*

3m Gafé Sorglos (Iben fie. 2Ticht roie

in 2Toahs 2trche, oon jeder Siecher-©attung
nur ein Saar. Sein, oiele, oiele ©jemplare
oon allen Saffen und Spielarten, oon allen
Ôakultàten menfehlicher Profitgier. Sie
Schieber, die SSucherer, die Settenhändler,
Slänner, die den Srieg nicht erleben,
fondern überleben, die nicht dienen, fondern
oerdienen roollten. Slan ficht ihnen die

©attung ungefähr an. Sort diefe laut
Unterhandelnden, unterflübt oon einerßände-
Slimik, die jedem Ôilmfchaufpieler Ghre

machen könnte, find oerhältnismäßig harmlos.

Gs jlnd. roie der S<iccolo 8ran3 fic
fchlagroortartig nennt, dieleichten Schieber.

Ceicht deshalb, roeil jlch ihnen die

©elegenheit 3U einem größeren ßandel bis
jebt noch nicht geboten hat, roas aber nicht

ausfchließt, daß fi« bald auch in jene Sa-
tegorie aufrücken, deren Sertreter dort
beifammen (Iben, gjhnflognomien, deren Snblick
Sug' und ßer3 jedes Staatsanwaltes in
©nt3ücken oerfehen müßte. Sa roird nun
getufchelt, paarroeife haben jle di« erhibten
Söpfe beifammen, roie Ciebesleute, und
roenn irgendroo hinter ihnen ein Saffeelöffel
fleh klirrend räufpert, fo fchauen jle miß-
trauifch herum, beoor jle die Serhandlungen
roieder aufnehmen. Sie Slujlk fibt auf dem

podium und fpielt. Sas Programm muß
reichhaltig fein, roie die Slenfchen, für die

es beflimmt ifl. 3n Sreue fefl. Sann-
häufer. Seemannslos.

S5er glaubt, im abgefchloffenen ©efchäft
feinen ©egner genügend hereingelegt 3U

haben, roird fentimental, oerlangt oon der

1 "W *V ^rf 1¦HotelLS TlveaLter s Konzerte Cafes
ZÜRICH

:s Stadttlieater ::
Sonntag, abends 8 ühr: Die Manichäer", dramatische Vision.

Samstag, abends 8 Uhr: Der Schrittmacher" von R. Overweg
und 0. Ritschi. Sonntag, abends 8 Uhr: Aufführung vom Dra¬

matischen Verein Zürich.

Täglich abends 13U Uhr:

Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten - Ensemble

Ein Herbstmanöver"
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3V2 und abends 73/4 Uhr

Restaurant Walhalla"
Sihlquai Nr. 9 Züriola 3 b.d.ZoIlbrücke

Anerkannt billigstes Frühstacks-Restaurant
Spezialität: Leberknödel und Schüblinge

JE. OPigi.1794

R
estournnt zum Iflhrinfier zf-Ä,^

ff. Hürlimannbier, hell und dunkel, reelle Weine,
täglich gutes Mittag- und Abendessen.

Es empfiehlt sich 1887 CARL SCHNEIDER

Rendez-vous der Ausstellungs- und Theaterbesucher

Bellevueplatz ~T i\w*\t>\\ 1 Nächst Werkbund-

am See ICH I Ausstellung u. Corso

ff. -Spezialbier der Brauerei Dietikon
Reelle Land- und Flaschen - Weine
Dîner, Souper :: Vorzügliche Küche
Lokal für Hochzeiten u. Gesellschaften
Zimmer v. 2 Fr. an. J. Hug-Wäspe

1833

Schnffhnuser Weinstube zS'l
empfiehlt ihre nur prima Weine. Frau B. Frey, früher BüIIet St. Margrethen.

Restaurant X

Zürich-Enge
Der bekannte Edi Hug

XXXXXXXXXBXXXXXXXXX

Stadtbekannt

TfiÄ
Iluct\e
I iRennwea

J |Strehl|

mit girma liefert
3eanS-ron,33ua>
örudterei,3ürict).

Vervielfältigung«]
Schreibarbeiren
Oberserzungen.

Knererr
in gewonnrer^^B

sorgfältiger und ,t|9B
y prompteriiErstes Ar Tel-5714

Vervielfälhgungs-
Büro 'Metropol"
Zürkh Fraumünfrerfr.12

| Vegetarisches Restaurant!
ZtivtcH Sihlstrasse 26 28, r/s- à -r/s St Annaho!

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. m9 Inh.: A. HILTL

Der Sprung ins Wasser
Schwank von Paul Altheer

Redakteur des Nebelspalter"

Sonntag den 26. Mai 1918

im Pfauentheater - Zürich

Sie greffe f d> r e 1 6 t :

8. 9Wütt#tter «»cuefte S»«*ri*>tcn (27. 9Koi). Sie
Uraufführung bon Sßaul ailtbeetS SBoffe Ser
©brung inê SBoffer" erlebte bei treffltcfier 2Bte=

bergabe einen febr ftarfen ©eiterfeitêerfolg.
9. gujerner Xn^Mott (28. SWai). Sie Urauffüb*

rurtg batte bollen, biircfifc&Iagenben ôeiterfeitê»
erfolg. SaS ©türf roirb ein 3ugftüd unferer
SBübnen roerben.

10. Z<x«eä=%lmewr 3imd) (29. 9J?ai). Sie Sßorftel»
lung 'rourbe baibundj zu einem erfreulichen ©r=
eigniê, bafj ber SXutor befonberê nad) bem
britten unb leiten 2tft einen fo narbbrüefliefien
unb lang anbauernben S3eifatl ernten fonnte,
baê bon einer Dbation gefbro'dben roerben barf.
®ê ift ein ©ebroanf mit einem frtfc&en, roitflidb
erbetterrtben 3ug, ein ©tuet mit biel munteter
Sroiefbrarbe, mit S33i6 unb iugenbfeurigem
SBortgeblänfel.

11. Sfl«6tatt fcer «tafct 3ürid) (30. SWlai). Seben*
falls ergöfeen biete ber 2BortfbieIe, unb bieë,
im 93eretn mit ber febr erfreulichen Ceiftung
ber Sarfteller trug bem SSerfe einen anfebn=
lieben (Srfolg ein.

12. «aéter 9foa>ri$teit (30. 9JM). Ser sroeite 9Ht
roirb an feinem fönbe febon su einem großen
©rfolg. Sßig, ©eift unb ©atire roirfen unb
bringen jene fonnige, roarme größlidbfeit ber
ïïafftfdjen Suftfbiele, bte man eber @emütlid>
feit ober Sufriebenbeit nennen fann. @ë ift
eben ein ©tücf. ®ê ift Sbeater, eê rennt Serbnif.

Die Arcne NeutraUa und
das Case Sorglos

Irgenäwo äurch m'e Sintflut schlingert
nocn ein Sokrzeug. Ein bißchen größer
wokl als jenes biblische Modell, aucn
komfortabler natürlicb ais Bater Noabs primitiver

Kolzkasten. ober clocb eine Arcbe.
wie jene es war. clie clen ersten Weltuntergang

überclauern clürfte.

Die Arcbe Neutrali o.
Wie sie scbaukeit! Wie sie tanzt uncl

berumgeworsen wircl Wie äie Weilen von
ollen Seiten an ibr binousscbiagen. claß es

Rapitän uncl Mannscbast angst uncl bange
wirci um clie Lukunft cles scbwacben sakr-
zeuges. Rummer ous clen Gesichtern tut
clie Besatzung ikre Pslicbt. Kart uncl

scbweigsam. (tnä aucb wenn sie siucbt.

nocb sriecllicb. Nur clie Gäste scbeinen un-
derllkrt zu sein von äem. wos äraußen
vorgebt. Nennen sie äie Sckwere äes (tn-
wetters nickt? Oäer wollen sie sie nickt
kennen? Aus äem Promenoäeäeck im

Innern kerrsckt ein Leben, wie nie bevor
äie Sintsiut begann. Menscben aus äen

entlegensten Teilen äer Welt kamen bier
berbeigeströmt. als es äraußen zu wettern
begann. Zertrümmerte Existenzen spazieren
jetzt neben Männern, äie bocbgemut äas

Bewußtsein ibrer veräienten Millionen zur
Sckau tragen. «Unglückliche, äenen äer

Berlust äes Geldes olle Würäe nakm. neben

solcben. äie vom Besitz äes Geicles nocb

alles Glück äer Welt erbossen.

Im Casé Sorglos sitzen sie. Nicbt wie
in Noobs Arcbe. von jecler Biecber-Gattung
nur ein Paar. Nein, viele, viele Exemplare
von allen Rassen unä Spielarten, von ollen
Sakultäten menscbiicber Prositgier. Die
Scbieber, äie Wucberer. äie Rettenbänäier.
Männer, äie äen Rrieg nicbt erleben.
sonäern überleben, äie nicbt äienen. sonäern
verdienen wollten. Man siebt iknen äie

Gattung ungesäkr an. Dort äiese laut
tUnterkanäelnäen. unterstützt oon einerKänäe-
Mimik, äie jeäem Silmsckauspieler Ekre

macken könnte, sinä verkältnismäßig karrn-
los. Es sinä. wie äer Piccolo Sranz sie

scklagwortartig nennt, äie leichten Sckieber.

Leicbt äesbalb. weil sicb ibnen äie

Gelegenkeit zu einem größeren Kanäei bis
jeht nock nickt geboten bot. was aber nicbt
ousscbiießt. äaß sie baiä aucb in jene Ra-
tegorie aufrücken, äeren Bertreter äort
beisammen sihen. Pbnsiognomien. äerenÄndiick
Aug' unä Kerz jeäes Staatsanwaltes in
Entzücken versehen müßte. Da wirä nun
getuscbeit. paarweise baben sie äie erbitzten

Röpse beisammen, wie Liebesleute, unä

wenn irgenäwo binter iknen ein Rasseeiösse!

sick kiirrenä räuspert, so sckauen sie

mißtrauisch Kerum, bevor sie äie Berbanäiungen
wieäer ousnebmen. Die Musik sitzt aus äem

Poäium unä spieit. Das Programm muß
reichboitig sein, wie äie Menschen, sür äie

es bestimmt ist. In Treue sest. Tann-
bäuser. Seemannsios.

Wer glaubt, im abgeschlossenen Geschäft
seinen Gegner genügenä bereingelegt zu

kaben. wirä sentimental, verlangt von äer

I

LonntsZ, âbsncls 8 llkri Vis Âlkmiekàer", clrs.ins.tisc;ks Vision.

Zàinsà?, àksnàs 8 llkr: l»«i' 8ekrittinaeker" von k. Ovsrv?sZ
nnä O. lìitsvkl. Lonntss, absnàs 8 llkr: àkkûkrunjz vorn Ors.-

màseksn Verein ^üriok.

l'âZUek absnäs 7^/« l/kr:
KS8t8lM 8töiiisi'-Kzi8sr'8 Wisim opslöttsii - bl8kniblg

Lin »srvstmsnövvii'"
LonntsZs ?vsi Vorstsllungsn, naekrnittgUs 3^/2 nnà absnàs 7^/« llkr

Sibiquai »Ir. S SKì^1<Zà S b.ci.^ollbrüvks
/^nsrksnnt bililgstss ?rabsia<:>«s-k?ssisursni
Sos^islitât: l.sdsrknö<is1 unci Scnüblings

17S4

«tMlllil ZW IllMîN à'!î^
îî. »iinlinisnnoioi». no» unil Älinkol, nvollo «Sin«,
----- «SoUvn guîo» liiltttsg- un-I »don^osson. ------

Ls empkiebit sick 1887

kieiiliiZû-Mî! tier àîtelllinxz- llllll IliiZstiZfde8iil!liss

vellevueptst- ^ii«!«», 1 r<Â-i»,u,â^
sm Lee â-TZI lî^I» > Ausstellung u. c«nso

kk. Lpe^iaibisr cier krauerei Oietikon
beeile l.anà- uncl flascken - XVeine
Dîner, Souper Vor^üglieke lXücks
I.okal kür liock?eiten u. Liesellsckaften
Limmer v. 2 l^r. an. 1. Nug^Vaspe

1833

empkienli ikre nur prims Veine. pi-su v. k^no», îriider «Met 8t. «ârûên.

i^estiZurent X

^iii>ion»llngo
vsr bsksnnts lüäi klug

XXXXXXXXXl-lXXXXXXXXX

5taàtdàni

Merz
Nuche

^ Mretiic?

mit Firma liefert
IecmFrey.Buch.
druckerei.Zürich.

Vervielfältigung^
5ckreibarbeiten
lZbersekungen.

i^. iielerr in gevoiniker^-â!
>à sorgfältiger unct

Promoter ^»W

AU
Vsrvieifälttgungs

?üri<k fraumünt'terlt.12

>4llc/l lien ve/'Wô/îNi'e^re/î ^nL/>^/z^^^ en^/i/'ec/î.
//s/sc/l/ose /lVc/îs/ /sa//-?e, T'es, L/êoco/acie su
/sttef 7'aFeLse/r. /n/î..' ^.

llks 8ps»U >N8 làks
Lczkwsnlc von k^sul /^Itkssr

kîsàsktsur 60s blsbslspsltsr"

8onntsg cien 26. lViai 19i8
îm ^fsuoritnvstsr - lürieli
Die Presse schreibt:

8. Münchner Neueste Nachrichte« (27. Mai). Die
Uraufführung von Paul Altheers Posse Der
Sprung ins Wasser" erlebte bei trefflicher
Wiedergabe einen sehr starken Heiterkeitserfolg.

9. Lu»crner Tagblatt (28. Mai). Die Uraufführung

hatte vollen, durchschlagenden Heiterkeitserfolg.

Das Stück wird ein Zugstück unserer
Bühnen werden.

10. Taaes-Anzeiger Zürich (29. Mai). Die Vorstel¬
lung wurde dadurch zu einem erfreulichen
Ereignis, daß der Autor besonders nach dem
dritten und letzten Akt einen so nachdrücklichen
und lang andauernden Beifall ernten konnte,
das von einer Ovation gesprochen werden darf.
Es °ist ein Schwank mit einem frischen, wirklich
erheiternden Zug, ein Stück mit viel munterer
Zwiesprache, mit Witz und jugendfeurigem
Wortgeplänkel.

11. Tagblatt der Stadt Zürich (30. Mai). Jeden¬
falls ergötzen viele der Wortspiele, und dies,
im Verein mit der sehr erfreulichen Leistung
der Darsteller trug dem Werke einen ansehnlichen

Erfolg ein.
12. Basler Nachrichten (ö<1. Mai). Der zweite Akt

wird an seinem Ende schon zu einem großen
Erfolg. Witz, Geist und Satire wirken und
bringen jene sonnige, warme Fröhlichkeit der
klassischen Lustspiele, die man eher Gemütlichkeit

oder Zufriedenheit nennen kann. Es ist
eben ein Stück. Es ist Theater, es kennt Technik.



2ïïupk eine Ginlage" und beftelit fich etroas

3U effen. Sie 21Iufik roird leidenfchaftlich.
dem Geiger fallen die ßaare oornüber und
die 3njtrumente reiben und 3erren ihn:
Wonne tata, wunne tata. Ser Seitungsmann

fchreit feine lehten Seiegramme in
die Stickluft, aber gegen den Schlager, den
<Jie SKufik fpielt, kommt er nicht auf. ßundert

2Iugen ftü^en fich auf das Stück
Rapier, das ihm oorn herunter hängt : ihm
find die 28elt - Greigniffe ja auf den Ceib

gefchrieben.
Grofje Schlacht im SSeften begonnen!!
23on mir aus könnt' die Gefchichte jeht

3U Gnde fein, fagt großmütig der ßerr, der
fich oorhin die Schlager-Ginlage bejïellt hat.
2Ilfo roie gefagt. oierçig 2Cijlen kann ich

3hnen fofort liefern. Gegen 2<affe natürlich
Kichard Schmitt

Shron und 23ühne
Grjï feine Gntthronung bringt manchen

3U der Ctebe^eugung. daß man ihn doch
noch für einen 2(önig gehalten hat.

Gs ift leichter, in die Cage 3U kommen,
einem Settier ein Königreich 3U fchenken,
als in die umgekehrte, einem König 2!lmo-
fen 3u geben.

* *

Samit der" neue König in den 23efih
des Shrones gelangen kann, î ft ältliche
Beglaubigung des erfolgten Sodes feines
Vorgängers erforderlich. Gin autoritatioes
Gutachten darüber, daß der neue König
auch roirklich lebt, ift bei den Shronroechfel-
pro3eduren nicht oorgefehen.

*
Gin Shron ift eine recht heikle Sib-

gelegenheit.
**

2Senn der König am 28ege 3um
goldenen Seffel ausglitfcht, bleibt feinem
Gefolge als einige Zlertröftung der Glaube
an den offenpchtlichen Satriotismus des die
Shronesftufen mit folchem Gifer frottierenden

Sieners. 21. smckroiider

Bandels-Spionage
(Dir glauben frei zu sein und lassen uns
Gefallen jede freche Schnüffelei
Und spotten über andere. ïassen uns
nicht an der eigenen Hase. Dei, 0 nei!

Im eigenen hause plagt uns das Gescbmeiss
Gkler Spione, und mit traurigem Ruhm
Bedeckt sich von dem tüirbel bis zum Steiss

Echtes einheimisches Denunziantentum.

Doch wir ertragens. Ducken uns und sind
trotz allem lustig und vergnügt dabei
Und wursteln weiter. Uleiter. UJer entrinnt
Aus dieser gottverfluchten Schweinerei?

Kebelfpalter

(Eigenes S>rahtnet)
Konftantinopel. Sie Leitungen kon-

ftatieren mit großer Genugtuung, daß die
oormals fo befpöttelte islamifche Solrjgamie
bei den Serbündeten fo fgmpathifche
Aufnahme gefunden und man hofft in der
Sürkei, daß diefer fo praktifche Sioilftand
auch dort ftaatlich anerkannt, roenn nicht

obligatorifch erklärt roerde.

HotelLS 1flveater s Konzerte Cafés
Rendezvous

der vornehmen

Gesellschaft I
Eigene Konditorei!

t5 Srand Café Odeon
MS. May 4* Sohn,

Nach Schluss der
Theater i

Reichhaltig kaltes
Buffet

Exquisite Weine.

Blaue Fahne ZÜRICH 1

Münstergassi

Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier
Grösster u. schönster Biergarten Zürichs!

Täglich Konzert Erstklassiges Orchester

Restaurant Brauerei Seefeld
Florastrassc, Zttriclx G

Prächtige Gartenwirtschaft und schöner Tanz- und
Versammlungssaal, ff. Bier, reelle Weine. Gute Küche!

Es empfiehlt sich 1839 O. HAUSER

Café-Restaurant GENERAL DUFOUR"
Ecke Mainau- und Dufourstr. 80 Nächst der Badanstalt Utoqual

Zürich 8 Telephon 57.13

Reelle offene und Flaschenweine. Haldengut- und Uetlibergbler,
hell und dunkel (offen und in Flaschen). Neues Billard (Morgen-

thaler). Gesellschaftszimmer. Rendez-vous der Ueberseer.
1880] Frl. Bertha Glaris, früher Metropol und Bellevue.

Rote
Ostschweizer

WeißeLandweineFendant 1917 Dôle
Spanische und italienische Tisch' und Coupierweine

empfiehlt real und preiswürdig

Verband ostschweizer. landw. Genossenschaften
Wintertlrur. 1860

BERN
Besuchen Sie in BERN die

Crémerie und Restaurant
Münzgrabenvis-à-vis Bellevue-Palais

1789

eBfflCÖBBEöBÖBÖBBBB

0. CAMINADA
ZÜRICH 4710

2 Mllitärstrasse 2

Spezialgeschäft für sämtliche

Militärbedarfsartikel

für Offiziere u. Soldaten
en gros und en détail

Fabrikation von Militär-
Wäschesäcken

Bruchbänder I
Lebeek'sche Apotheke und Sanltäts-Geschäft

Herlsau. is84

Die heftigsten
Kopfschmerzen,
Migräne, nervöse

Zustände
verschwinden nach
wenigen Min. d.
d. Basa>Pul-
ver. Preis 2 Fr.

(b. 2 Sch. frank.). Alieinversand d. d.
Schwanen-Apoth. Baden (Aarg.).

LUZERN
Hotel und Speiserestaurant

Furrengasse
No. 19

b. Rathaus
Zimmer von 2 Fr. an Gute Küche
SpezialitSt: Ostschweizer-Weine

18761 Inh. : I"ritSB Bucher, früher Café Waldschenke, Zürich 1

Weisses Kreuz"

gllllllliiimimill

&rrrnrnrr
REPARATUREN

VON ELEKT, MAiCH IN EN, MOTOREN
TRANIFORMATIONEN U. APPARATEN
BURKHARD&HILTPOLD
ELEKTRO - MECHANISCHE REPARATUR- WERKITATTE

ZÜRICH

FrauWilh. Fehr Stolz
vis- à - vis dem Bahnhof

H ERISflU
Versand des altbekannten,
vorzüglichen Haarstärkers
Preis per Flasche Fr. 2.50

|V Harnuntersucliunsen ~Vq
Jeder Kranke oder Gesunde sollte dann und wann zur Beurteilung seines

Zustandes eine gewissenhalte Harnanalyse anfertigen lassen. In meinem Laboratorium,

das speziell für Untersuchungen des Urins eingerichtet ist, werden die
Untersuchungen gewissenhaft ausgelührt. Der Preis für eine Untersuchung
ist Fr. 3.50. Verlangen Sie die Versandfiasche gratis, welche sich besonders
zum Einsenden des Urins eignet, Sie haben dann müheloses Verpacken. [1754
H. Schuberth, Versand-Apotheke, Mollis (Glarus), Speziallaboratorium.

Musik eine Einlage" und destellt sim etwos
zu essen. Die Musik wircl leidenschaftlich.
clem Geiger sollen clie Kaare vornüber und
clie Instrumente reißen uncl zerren inn:
Purine tara, vunne tats. Der Zeitungsmann

sàreit seine letzten Telegramme in
clie Sticklust, aber gegen clen Scblager. clen

clie Musik spielt, kommt er nicbt aus. Kundert

Augen stürzen sicb aus clas Stück
Papier, clas ibm vorn berunter bangt : ibm
sind die Welt - Ereignisse ja aus den Leib
gescbrieben.

Große Scblacbt im Westen begonnen'.!
Bon mir ous könnt' die Gescbicbte jetzt

zu Ende sein, sogt großmütig der Kerr. der
sicb vorbin die Scbloger-Einloge bestellt bat.
Also wie gesagt, vierzig Risten konn icb

Iknen sosort liesern. Gegen Rasse notüriicb
Ricnar-i ScnmIU

Tkron und Bükne
Erst seine Enttkronung bringt mancben

zu der «Ueberzeugung, daß man ibn docb
nocb sür einen Rönig gebaiten bat.

Es ist ieicbter. in die Lage zu kommen.
einem Bettler ein Rönigrescb zu schenken.
als in die umgekebrte. einem Rönig Almosen

zu geben.
» »

»

Damit der neue Rönig in den Besitz
des Tbrones gelangen kann, ist ärztiicbe
Begiaubigung des erfolgten Todes seines
Borgängers erforcleriicb. Ein autoritatives
Gutacbten darüber, daß der neue Rönig
aucb wirklicb lebt, ist bei den Tbronwecbsei-
Prozeduren nicbt vorgeseken.

» »

Ein Tkron ist eine reckt keikie Sitz-
gelegenkeit.

» »

Wenn der Rönig am Wege zum
goldenen Sessel ausglitsckt. bleibt seinem Ge-
folge als einzige Bertröstung der Glaube
an den ossensicbtlicben Patriotismus des die
Tbronesstusen mit soicbem Eiser frottierenden
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f)anäe!8-5plonage
Air glauben bei ?u sein unck lassen uns
gefallen jecke freche Schnüffelei
llnck spotten über snckere. ?assen uns
Nicht sn cker eigenen Nase. Nei, o nei!

im eigenen bause plagt uns ckas tZeschmeis;
t-kler 8pione, unck mit traurigem kubm
Deckeckt sich von ckem «Anbei bis ?um Zteiss
Cchtes einkeimisches Denunziantentum.

voch wir ertragen;. Ducken uns unck sinck

Lrot? allem lustig unck vergnügt ckabei

llnck wursteln weiter. Aeiter. Aer entrinnt
Ms ckieser gottverfluchten Zchweinerei

Ä«ds>spa»er

Eigenes Drantnetz
Ronstantinopel. Die Zeitungen

konstatieren mit großer Genugtuung, doß die
oormais so bespöttelte isiamiscbe Polygamie
bei den Berbündeten so snmpatbiscbe Aus-
nabme gesunden und man bosst in der
Türkei, daß dieser so praktische Zioiistond
auch dort staatlich anerkannt, wenn nicht
obligatorisch erklärt werde.
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Versand cies altbekannten,
vor^uZIicken kiaar-ztarkers
preis per flascke fr. 2.30

torium, lias speziell kür vntersucliunzen cies vrins einzericktet ist. verlien ciis
vlitersuckunxen xevissendstt susxe>ütirt. ver preis kür eine vntersucnunx

ii. 8vt>uooi»til, Versanli-^pottieke. ItHolii» (Qlârus>, Spe2isi-I.âdorâtorium.
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